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Akademie für Umweltfragen gegründet
Beginn mit  Fern lehrgang zur Ziv i l isat ionsökologie

Fördervere in ( , ,Freunde der  Akademie
fur  Umwel t f ragen" e.V.  in  7290 Freu-
denstadt ,  Post fach)  gegründet ,  um des-
sen Mi tg l iedschaf t  s ich jedermann be-
werben kann.  Die Aufgabe d ieses a ls
gemeinnütz ig anerkannten Vereins be-
stehe n icht  nur  dar in,  der  Akademie d ie
f inanzie l le  Unabhängigkei t  von Interes-
senverbänden zu s ichern.  sondern dar-
über h inaus in  der  Gewährung von Zu-
schüssen für  Forschungsvorhaben,  d ie
ihm vom Kurator ium der  Akademie a ls
besonders förderungswürdig empfoh-
len weroen.

Fernlehrgang
Der Unterr ichtsstof f  des Fernlehr-

gangs , ,Okologie und ihre b io logischen
Grundlagen" wurde aut  14 Lehrbr iefe
ver te i l t ,  d ie -  ausgehend von den b io lo-
g ischen Grundlagen d ie uns bedrän-
genden Fragen der  Z iv i l isat ionsokolo-
g ie behandeln.  Gegen e inen Aufpre is
zur  Kursgebuhr s ind e ine Datensamm-
lung  und  e in  I ndex  e rhä l t l i ch .  Das  Da-
tenhef t  enthäl t  e ine nach Sachoebieten
gegl ieder te Zusammenste l lungfvon Ta-
bel len und graphischen Darste l lungen
zu den im Fernstudienkurs behandel ten
Fragen der  Z iv i l isat ionsökologie.

Fur  a l le ,  d ie während ihrer  Schulzei t
e inen guten naturwissenschaf t l ichen
Unterr icht  genossen haben,  sol l ten d ie
Lehrbr iefe ohne Schwier iqkei ten ver-
ständl ich sein.  Denjenige-n.  d ie ver-
schüt tetes Schulwissen wieder auf f r i -
schen oder Wissenslücken schl ießen
möchten,  werden zusätz l ich acht  Be-
gle i thef te angeboten,  welche d ie für  e in
wirk l iches Verständnis ökoloqischer
Fragen er forder l ichen Grundtatöachen
aus der  Chemie und Bio loqie zusam-
menfassen.

Die Lehrbr iefe werden e inzeln in  Ab-
ständen von jewei ls  v ier  b is  sechs Wo-
chen versandt .  Die acht  Beole i thef te
werden zu Beginn des Lehr langs in
zwei  Paketen zugeste l l t .  Wochenend-
seminare und Exkurs ionen eroänzen
das schr i f t l iche Mater ia l .  Diesä Prä-
senzphasen werden in unregelmäßigen
Abständen stat t f inden.  Um den Tei lneh-
mern Anreisen zu den Veransta l tungen
zu ersparen,  unterhäl t  d ie Akademie für
Umwel t f ragen e in bundeswei tes Netz
von Kooperat ionsste l len.  Eine Pro-
grammübers icht  geht  jedem Tei lneh-
mer nach der  Anmeldung zu.  Für  Prä-
senzveransta l tungen werden geson-
der te Gebuhren erhoben.  d ie von den
Kooperationsstellen festgesetzt wer-
den;  Reisekosten s ind von den Tei lneh-
mern zu t ragen.  Die Tei lnahme am Prä-
senzangebot  is t  f re iwi l l ig ;  s ie hat  ke inen
Einf luß auf  den Erwerb des Zer t i f ikats.

Die Gebühren betragen bei  Beste l -
lung der  14 Lehrbr iefe und der  acht  Bei -
hef te DM 380,- ,  bei  Beste l lung der  14
Lehrbr iefe a l le in DM 220.-  zuzüol ich
Porto und Versand. Nach Abschluß'des
Kurses besteht  d ie Mögl ichkei t ,  auf-
grund e ines schr i f t l ichen Tests nach
dem Mul t ip le-choice-Verfahren e in Zer-
tif ikat zu erwerben.

Informat ionsmater ia l  kann bei  der
Akademie für  Umwel t f raoen e.V. .
Derendinger Str. 41 -45, Z+OO"tubingen,
angeforder t  werden.

lm November 1986 ist  in Baden-Würt-
temberg eine , ,Akademie für Umwelt fra-
gen" gegründet worden, die den Status
eines gemeinnützigen Vereins hat.  Die
Akademie hat sich zum Ziel  oesetzt.
ökologische Kenntnrsse und auiZuver-
lässigkeit überprüftes Datenmaterial in
Wort,  Bi ld und Ton zu verbrerten. Sie wi l l
damit  zur sachl ichen Information al ler
interessierten Burger beitragen.

Verwirkl icht wird das Vereinsziel  zu-
nächst durch die Herausgabe von Fern-
lehrgängen. Dabei legt die Akademie
besonderen Wert darauf . das Selbststu-
dium von Unterr ichtsbr iefen durch un-
mit telbare Anschauung und die Mög-
l ichkeit  zur Diskussion mit  Sachverstän-
digen zu ergänzen. Zu diesem Zweck
richtet s ie in Zusammenarbeit  mit  Part-
nereinr ichtungen in der gesamten Bun-
desrepubl ik und im europäischen Aus-
land Exkursionen, Betr iebsbesicht igun-
gen und Vortragsveranstal tungen aus.

Der vor sechs Jahren vom lnst i tut  für
Chemische Pf lanzenphysiologie der
Universi tät  Tübingen konzipierte und
seither wiederholt  durchoefuhrte. lau-
fend aktual is ierte Fernlehigang,,Okolo-
gie und ihre biologischen Grundiagen"
(bisher 8000 Tei lnehmer) wurde inzwi-
schen von der Akademie übernommen.

Er wird ab .1 988 durch ein neues Lehr-
programm zum Thema ,,Umwelt  und
Gesundheit"  ergänzt.  Darüber hinaus
wird die Akademie eine eigene Schri f -
tenreihe herausgeben, in der sich inter-
nat ional anerkannte Fachleute zu öko-
logrschen und umweltpol i t ischen The-
men äußern.

Zu den Mitgl iedern der Akademie
zählen Wissenschaft ler.  Unternehmer
und Reoräsentanten des öffentlichen
Lebens aus verschiedenen eurooä-
ischen Ländern. Dem Präsidium stehen
als Beratungsorgane ein internat ional
besetztes Kuratorium sowie wissen-
schaftliche Beiräte und Expertengre-
mien zur Seite.  Die Akademie wertet
al le ihr zugängl ich gemachten Daten
und lnformationen aus. Sie steht al len
interessierten Inst i tuten und Regie-
rungsstel len sowie Verbänden, Firmen
und Leitern von Forschungsprojekten
als unabhängiger Berater zur Verfü-
gung.

Zur Zusammenarbeit mit Unterneh-
men und Unternehmensverbänden sei
sie ebenso berei t  wie mit  Universi täten
und anderen Bi ldungseinr ichtungen des
In- und Auslandes, denen sie die korpo-
rative Mitgliedschaft anbietet. Zur Un-
terstützung der Akademie wurde ein
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